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Größere Schriſt nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Deutſchland. 


erlin Preußen. 
hie, den 19, April. Am Hoflager zu Charlotten⸗ 
in den Tagen des Ofterfefted eine einfache 
der Altmark, in deren Haufe der König bei 
ein f 7 Jagd ng 1 55 en folgte % 
d zum Beſuch am koͤniglichen Hofe und brachte 
M Man mene Oſterlamm mit. Sie wurde von den 
guſgenomme it der größten Leutſeligkeit und Aufmerkſamkeit 
ften bertſch n und verweilte zwei Tage im Kreiſe der hoͤch⸗ 
auch in ſchaften. Sie fpeifte an der königlichen Tafel und 
* chloßkapelle fah man fie an der Seite der 
erhält Bahleen 1 25 iſt ſorgſamer Pflege übergeben und 


ne e. 
bildun beredole Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Auss 
bag ihrer Neußiſchen Armee und namentlich auch der Vor: 
unſere ziere in der Wirkſamkeit als Inſtructoren 
Mi) Sulta erie in neueſter Zeit durch eine Anordnung 
Portraitg 8 erhalten. Derſelbe hat nämlich befohlen, die 
und in ein erjenigen preußiſchen Ober⸗Offiziere anzufertigen 
An ennun Saale der Ingenſeur⸗ und Artillerieſchule in 
Geſchuͤtweſg ihrer Verdienſte aufſtellen zu laſſen, denen fein 
age und fein reguläres Artilleriecorps den ach: 
nimmt. den Standpunkt verdankt, den es gegenwärtig ein⸗ 
b. Kuczko water dieſen Offizieren befinden ſich die Herren 
Wärtig De und Köpke, von denen der erſtere noch gegen⸗ 


nach Preußischen are Artilleriecorps, das er organiſirt und 


2 


wa chem Muſter eingeuͤdt hat, als Chef kommandirt, 
Verl pe andere na Peußen zurückgekehrt iſt. 
Regierun n, den 20. April. Dem Landtage ift von der 
tober ab sn Geſetz vorgelegt worden, wonach vom 1. Ok⸗ 
cher kasländiſche N oder auf In⸗ 
chreibunacende un verzinsliche Schuldver⸗ 
"gen ausländiſcher Korporationen, 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Geſellſchaften und Privaten bei 50 rtl. Strafe nicht mehr 
zu Zahlungen gebraucht werden duͤrfen. Der Umtauſch ſol⸗ 
cher Werthzeichen gegen preußifche unterliegt dieſem Verbot 
nicht. Dieſer Geſetzentwurf iſt, wie der Finanzminiſter hin⸗ 
zufuͤgte, aus dem ſich immer mehr herausſtellenden Beduͤrf⸗ 
niſſe hervorgegangen, dem Courſiren auslaͤndiſcher Banks 
noten entgegenzutreten. 

Berlin, den 22. April. Im Hauſe der Abgeordneten 
iſt ein Antrag vom Abgeordneten Mathis, die Preſſe 
betreffend, verhandelt und in den meiſten Punkten abgelehnt 
worden. Von dem Abgeordneten Wagener war folgendes 
Amendement eingegangen: „die Staatsregierung zu erſuchen, 
die geſetzliche und verfaſſungsmaͤßige Freiheit der Preſſe, ſo 
weit erforderlich, im Wege der Geſetzgebung ſicher zu ſtellen 
und jedenfalls die in Anſpruch genommene Befugniß zur 
Konzeſſionsentziehung fo zu reguliren, daß eine richterliche 
Appellationsinſtanz mit Suspenſibeffekt und unter Verſagung 
jeder vorlaͤufigen Suſpenſion oder Siſtirung des Gewerbes 
etablirt werde.“ Dieſer Vorſchlag wurde bei namentlicher 
Abſtimmung mit 126 gegen 125 Stimmen angenommen. 
Da dieſes Amendement ungedruckt eingebracht war, fo wurde 
über daſſelbe in der folgenden (49ften) Sitzung in nachma⸗ 
liger Abſtimmung durch Namensaufruf votirt und daſſelbe 
mit 139 gegen 124 Stimmen abgelehnt. Während daſſelbe 
alfo bei der vorigen Abſtimmung eine Majorität von Ei⸗ 
ner Stimme hatte, gelangte es heute zu einer Minorität 
von 7 Stimmen. 4 185 

Danzig, den 17. April. Schon ſeit einigen Tagen ha⸗ 
ben die hieſigen Sadträger ihre Arbeit n ‚ indem 
dieſelben eine Zulage von einem halben Silbergroſchen pro 
Laſt zu ihrem bisherigen Lohne verlangen. Sie haben dieſe 
Forderung den Aelteſten der Kaufmannsſchaft in einer Ein⸗ 

abe überreicht und dieſelbe hauptſächlich durch die ſtets groͤ⸗ 

er werdende Vertheuerung der Lebensmittel motivirt. Die 
Kaufmannsälteften find der Anſicht der Petenten entgegen: 


(45. Jahrgang. Nr. 33) 
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etreten und haben bei den Getreidehändlern Anordnungen 
n Vorſchlag gebracht, welche die Arbeit des Auf⸗ u. Abtra⸗ 
ens von Getreide auf die Speicher und von demſelben ent⸗ 
ehrlich machen. Die betheiligten Arbeiter verhalten ſich 
ruhig und dürfen wohl, in Erinnerung früherer fir fie ſehr 
unangenehmer Vorgange, verftändig genug fein, ſich jeder 


Zuſammenrottung und jedes ungeſetzlichen Schrittes zu ent⸗ 


halten. Die Holzarbeiter, welche früher bei ſolcher Gele⸗ 

enheit mit den Sacktraͤgern gemeinſchaftliche Sache machten, 
And bei ihrer Arbeit geblieben. Hoffentlich wird auch dieſe 
Angelegenheit keine Störung der öffentlichen Ruhe oder des 
Handels zur Folge haben. 

Frankreich 

Paris, den 18. April. Vor feiner Abreiſe nach Toulon 
wurde General Totleben vom Kaiſer noch einmal empfan⸗ 
gen. Totleben übergab ein Exemplar feines (eigens für 
den Kaiſer in's Franzoͤſiſche uͤberſetzten) Tagebuches der 
Vertheidigungsoperationen und Arbeiten Sebaſtopols, worin 
dieſelben Tag fuͤr Tag aufgezeichnet ſind. — Auch der 
ruſſiſche General Luͤders befindet ſich fet einigen Tagen 
in Paris und wurde vom Kaiſer in einer Prisataudtenz 
empfangen. — Dem Vernehmen nach wird der neue Groß⸗ 


» almofenier einen Palaſt und 150,000 Fr. Gehalt erhalten. 


Abbe Fürft Canino ſoll zu dieſem Poſten auserſehen fein. — 
Die wegen eines A'tentats auf eine Frau in einen ſkandalö⸗ 
ſen Prozeß verwickelten Offiziere und der als Mitſchuldiger 
angeklagte Sergeant ſind von dem Kriegsgerichte freige⸗ 
ſprochen worden. 


Graßbritannien und Irland. 


London, den 18. April. Das Generalkommando ver⸗ 
oͤffentlicht einen Erlaß, nach welchem vom 1. Januar 1858 
an je Offizier, der eine Anſtellung im Generalſtabe haben 
will, ſich einer öffentlichen Prüfung unterziehen muß. Der 
Kandidat ſoll unter andern eine deutliche und leſerliche Hand 
ſchreiben, in der . Sprache richtig ſtyliſiren, eine 
fremde Sprache geläufig ſprechen, einen guten Blick für 
eine Landſchaft haben und dieſelbe verſtaͤndlich zu ſkizziren 
wiſſen. Auch ſoll er in der Geographie und Geſchichte be⸗ 
wandert und ein guter Reiter fein. 


Heute gehen wieder 2 Kompagnieen Artillerie mit 3 voll⸗ 


ſtaͤndigen Feldbatterieen und einer großen Munitionsladung 


von Woolwich nach China ab. Die Zahl der bis jetzt nach 
China geſchickten Truppen beläuft ſich auf 2355 Mann. 


VDänemar f. 


Kopenhagen, den 18. April. Der vom Könige aus 
dem Miniſterium entlaſſene Geheime Rath Scheele zieht 
ſich vom politiſchen Leben gaͤnzlich zurück und hat auch ſein 
Mandat als Reichstags⸗Abgeordneter niedergelegt. — Eine 
königliche Verordnung verbietet die Einfuhr von Hornvieh 
nebft Häuten, Klauen, Hörnern und Fellen derſelben nach 
Dänemark aus ruſſiſchen, preußiſchen, mecklenburtziſchen und 
Lübedifchen Häfen. 


O ſt⸗ Indien. 

Folgendes wird als der weſentliche Inhalt des zwiſchen 
dem Emir Doft Mohamed und der britiſchen Regierung neu⸗ 
lich abgeſchloſſenen Vertrages angegeben: Der Emir ver⸗ 
pflichtet ſich, die Fortſchritte der Perſer zu uͤberwachen. 
Ein britiſcher Agent bleibt am Hofe zu Kabul und ein Agent 
des Emir in Peſchawer. Zwei bis drei engliſche Offiziere 
bleiben in Kandahar. Der Emir erhält von der engliſchen 
Regierung jährlich 12 Lakhs Rupien für feine Mithilfe gegen 


wiſchen 
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Amerika. gut 

swiſchen dem Raiferreich Haiti und der Republik Kun 
Domingo iſt endlich Friede geſchloſſen worden. aleuge 
zoͤſiſche Admiral Graf Gueydon hat den Kaiſer Sou lichen 
zu einer foͤrmlichen Verzichtleiſtung auf feine ange dem, 
Rechte auf das Gebiet der Dominikaniſchen Republi jedet 
gen und auch den Frieden im Innern der Republik and 
hergeſtellt, indem er den ehemaligen Praͤſidenten San Ge⸗ 
welcher feit dem Amtsantritt feines Nachfolgers Bae he 
faͤngniß ſchmachtete, auf einem feiner Schiffe meggefühßl an 

Der Dampfer „Neu: Granada“ von der Pacific 
Navigations Company, der am 21. Maͤrz in der a 
e vor Anker ging, wurde, obgleich er engliſche 00 
uͤhrte, von zwei zur aufſtändiſchen Partei Bianco gde 
gen peruaniſchen Kriegsſchiffen angehalten und geplün mit 
Die Peruaner nahmen 32,000 Dollars und einige Aigen 
Munitien und anderen Kriegsbedarf weg, die fuͤr Gar 
Caſtillas Regierungstruppen beſtimmt waren. Det ft. n 
tan des gepluͤnderten Dampfers legte bei feiner Anga 
S beim britiſchen Konſul Proteſt gegen dieſe Gew 

at ein. 


= = — — — 


Tages⸗ Begebenheiten. 
Kuͤrzlich ſtuͤrzte zu Laibach in dem Sammelhauſe für 
litär⸗Transporte, dem ſogenannten Koloſſeum, eine 
nicht langer Zeit errichteten Gebäude, der Plafond 
zweiten Stockwerk in das erſte und verletzte viele Sol 
Sechs derſelben follen ſchwer verwundet worden ſein. 1 
Auf der zum Mareotisſee führenden Eiſenbahnſtrecke alt ) 
ſich ein beklagenswerther Unfall ereignet. Der Zug lan 
an der Straße an, auf welcher viele Arbeiter unvor 1 
der Ruhe pflegten und ſchliefen. Die Wagen eilten nicht 
ſolch er Schnelligkeit herbei, daß viele dieſer Arbeiter ue 
auszuweichen vermochten, und theils getödtet, thei 
wundet wurden. uf der Eiſenbahn nach Cairo 9a, 
Zug aus dem Gleiſe und verdarb einen Theil der en · 
jedoch ohne glücklicherweiſe anderen Schaden anzurichten — 


Dermiſchte Nachrichten. 
Neiſſe, den 16. April. Geſtern ſtarb plotzlich der | 
liche Oberftabsarzt und Regimentsarzt Dr. Truſen, Be, | 
durch feine Beftrebungen um Einführung der ah „Die 
nung. Die darauf bezuͤgliche Schrift führt den iten , 
Leichenverbrennung als die geeignetfte Art der Todten eiche, 
tung, oder Darſtellung der verfchiedenen Arten un geit 
brauche der Zodtenbeftattung aus älterer und neu | 
biſtoriſch und kritiſch bearbeitet.” Neiffe, 1855. ere 
Im vorigen Monat ſtarb zu Arnheim Thomas Peſeinen | 
dem feltnen Alter von 112 Jahren. Er war bis zu üchti 
Ende aller feiner Sinne und feines Gedaͤchtniſſes MT 
Unter Napoleon hatte er den Feldzug nach Aegypten 
boden cg Be Sir Baht br auf et E 
verfloſſenen Jahre belief ſich die Zahl der a 
bahnen in Großbritannien und England getödteten Derfoh, 
auf 281 und die Zahl der Werlesten auf 304. Davon noch 
den 112 getoͤdtet und 16 verletzt, die weder Beam 
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zee waren, deren Verungluͤckung durch Selbſimord 
19 wurd unvorſichtiges Betreten der Bahnen erfolgte. 
gehörten en gerödtet und SO beſchädigt, die zum Perſonale 
v Von Paffı zieren wurden 27 getödtet und 298 


oſtet 1 Thlr. 


ſandte ; ſchlechtes Fleiſch 12 bis 16 Sgr. Der Ge: 
einfachen OL! für den Palaſt jährlich 15,000 Syles Miethe. Ein 
deſteng 1 immer im entlegenſten Stadttheil koſtet min⸗ 


ein Thlr. monatlich. Eine Weſte koſtet 13 Thlr. 
A Hoſen 20 Thlr., ein Ueberrock 50 Thlr 151 
— 
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ken fünfzehnjährige Stiftungsfeft 
wurde g es Tſchiedelſchen Geſang⸗Vereines 
Bergen 05 d. M. im Saale des Gaſthofes zu den drei 
auf die ſolenden Mitgliedern und vielen geladenen Gäſten 
gement wechfelſte Weſſe gefeiert. Bei einem guten Aran⸗ 
der Tafel gelten in verſchiedener Mannigfaltigkeit während 
denten Tr uſik und Gefang. Der Seſſel des Herrn Diri⸗ 
Schönen Sa edet war geſchmackvoll mit Blumen von 
i pubiſeirten bekraͤnzt worden. Nach dem „kurzen“ muͤnd⸗ 
deo gt, inden Seftprogramm brachte Herr Bürgermeiſter 
ei einem gu et darauf hinwies, wie jeder wahre Preuße 
müffe, uf 25 zuerſt feinen König hoch leben laſſen 
Fran bände e. Majeftät den Toaſt aus. Von ſchoͤnen 
dedel ein wurde dann, im Namen des Vereins, Herrn 
fi Pokal als Anerkennung feiner Ber: 
Geſtaedich en Verein und fpäter auf fchonem Tablett ein 
t vorzuͤglich kalligraphiſcher Schrift, von 
x Herrn Groß, kuͤnſtleriſch ausgeſtattet, übers 
gegen, Auszej em Feſtgeſange ſprach Herr Tſchiedel, fo 
aut nüber nung und unerwarteter Ehrendezeigungen 
aus g, In tiefgefuͤhlteſten und nee Dank 
den gebrachte F Abwechſelung wechſelten nun Geſang und 
ein een: afte, Herr Forſtinſpektor Semper brachte 
ereibebe ß wi Gaͤſten mit deutfch » Lateinischen Sentenzen 
ausb ne feine Wend Herr Staatsanwalt Kanther, dem 
Frl. Wie. Eine enfte zuerkennend, dieſem einen Toaſt 
und erwog i junge, geſchaͤtzte Sängerin des Vereins, 


te di f 

b die Feſtgenoſſen durch einen Solovortrag 

Geſan Tale allgemeine ä aufſtre⸗ 
unge des an Nachdem wir mit vielem Vergnuͤgen dem 


mann Guͤ 8 gemif, 
n chten Chors gelauſcht und Herr Kauf: 
alkniſſe, noch 5 mit ſcharfſichtiger Wuͤrdigung der Ver⸗ 
(gehoben Herrn Eſchiedel gedacht hatte, wurde die 
u, worauf der Ball begann. 


Unter Warmbrunn, den 23. April 1857 

10 N 5 3. : 
ihren Foren Reichen Kirchbeſuch nimmt die Miffion hierfelbft 
de 20. April s wie fruͤher berichtet wurde. Sonntag, 
Jun ernehme Mittags 3 Uhr, findet der Schluß ſtatt. 
Derberg. en nach beſuchen die Herren Paters alsdann 

— { 1 

In hie Markliſſa, den 20. April 1837. 
darum gere der eliſchen Kirche wurde am Sonntage Pal⸗ 
Felice Me elben in dieſer Art noch nie . 
wattesdienſtes Ein 9 indem am Schluſſe des Vormittag⸗ 
alt, na N Ehe⸗Jubelpaar kirchlich eingeſegnet 
uf diesen kt a am Sonntage vorher die Kirchgemeinde 
ufmerkſam gemacht worden war. Es war 


dies der Gedinge: Gärtner Gottfr. Foͤrſter und Ro⸗ 
fine verehel. Förſter, geb. Seibt, aus Ob.⸗Oert⸗ 
manns dorf, welche vor 50 Jahren in der Kirche zu Lich⸗ 
tenau bei Lauban von dem nun 61 Jahre amtirenden Herrn 
Paſtor prim Doctor und Magiſter Dehmel ehelich getraut 
wurden. Das Jubelpaar, begleitet von Kindern, Schwieger⸗ 
kindern und Enkeln, wurde von Sr. Hochehrwuͤrden, Herrn 
Paſtor prim. Gamper, von ſeiner Amtswohnung aus zum 
Altar des Herrn, mit brennenden Kerzen beſteckt, geführt, 
wofelbſt es auf den auf einem koſtbaren Teppich für daſſelbe 
bereit gehaltenen Stuͤhlen Platz nahm. Nachdem einige der 
Feier angemeſſene Liederverſe mit voller Orgel Begleitung 
von der zahlreich verſammelten Kirchgemeinde geſungen wor⸗ 
den waren, hielt der Herr Ober: Pfarrer Gamper eine 
ergreifende Unſprache, entlehnt dem Alften Pfalm, an das 
Jubelpaar, und lenkte deſſen Blicke auf die Vergangen⸗ 
heit, wie auf deſſen Zukunft hin, uͤberreichte ihm am 
Schluſſe der Rede als Leuchte auf ſeinem fernern Lebens⸗ 
wege eine von Ihrer Majeftät, der vielgeliebten Koͤnigin, 
allerhuldreichſt verliehene Prachtbibel als Weihgeſchenk, ge⸗ 
ſchmuͤckt mit dem Bildniß des hohen Koͤnigs⸗Paares. Hier⸗ 
auf reichte ſich das Jubelpaar, wie vor 50 Jahren, noch 
einmal die Hände, um den prieſterlichen Segen zu empfan⸗ 
en, woran ſich ein Lob:, Dank: und Bittgebet ſchloß; mit 
aterunſer und Segensſpruch endete die ſchoͤne Feier. Das 
Jubelpaar erfreut ſich noch der beſten Geſundheit und Ruͤ⸗ 
ſtigkeit. Schon am Morgen des feſtlichen Tages war ihm 
durch die Gnade der Fein Kammerherrin von Zaſtro w 
auf Ob.⸗Oertmannsdorf ein Hochzeitsgeſchenk von 5 Thalern 
zugegangen, und in dieſen Tagen wurde das Jubelpaar noch 
durch ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs von 10 Thalern begluͤckt. 2 


Bamilien - Angelegenheiten. 


Eutbindungs : Anzeigen. 
2383. Heute fruͤh 2¼ Uhr hat meine geliebte Frau mich 
mit einem kraͤftigen Toͤchterchen beſchenkt. Dieſes freudige, 
unſer eheliches Gluck noch erhoͤhende Ereigniß zeige ich Theil⸗ 
nehmenden bierdurch ergebenſt an. 
Liegnitz, den 21. April 1857. 
W. Hanke, Gymnaſiallehrer. 


2375. Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
Die am 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Marie, geb. Ueber⸗ 
feld, von einem gefunden kräftigen Knaben beehre ich mich 
1 und . anzuzeigen. 
logau, den 19. ri 5 . 
70 Schiller „Koͤnigl. Kreisfelretär. 


eute früh 5 Uhr wurde meine liebe Fran, Hermine geb. 
ee 9 ’ 1 ae ſtarken Knaben gluͤcklich entbunden. 
Breslau, den 21. April 1857. N 


2369. Behrend, Poſt⸗Seeretair. 
Ta He * 
2370. Todesanzeige. 


Entfernten Freunden und Bekannten hiermit die Anzeige, 
daß ae: gute Frau, Thereſia poffmann geb. Weiser, 
den 20ſten d. M. Abends um 11 Uhr ſanft entſchlafen iſt. 

Striegau, den 21. April 1857. 


A. Hoffmann, Buchhaͤndler. 


2376. N a cher u f. 
Dem Drange meines Herzens folgend, erlaube ich mir 
hiermit meinen tiefgefuͤhlteſten Dank nochmals allen den 
lieben gutgeſinnten Freunden zu Lauban und Thiemendorf, 
für die von Ihnen veranſtaltete Trauermuſik vom daſigen 
Kirchthurme und noch mehrere Feierlichkeiten am einjährigen 
Todestage meines guten und braven Mannes, des Wirth: 
ſchaftsbeamten G. Scheufler zu Thiemendorf bei Lau⸗ 
ban, welcher am 11. März 1856, nach 1½ jähriger gluͤcklicher 
Ehe, in dem Alter von erſt 31 Jahren durch den unerbitts 
lichen Tod von meiner Seite geriſſen wurde, auszuſprechen. 
Ebenfalls danke ich nochmals dem treuen Seelenſorger, 
Herrn Paſtor Leuſchner daſeleſt, für die an heiliger 
Stätte auch noch in der Ferne fire mich fo tröſtenden Worte. 
Obgleich das harte Schickſal mir nicht vergoͤnnte, an dieſem 
bittern Gedächtnißtage feine friedliche Ruheſtaͤtte mit Thraͤ⸗ 
nen zu befeuchten, ſo giebt mir aber die Ueberzeugung einen 
ſchoͤnen Troſt und Beruhigung, daß gewiß doch auch noch 
manche Thrane aus wahrer Freundschaft ihm geweihet ward. 
Laſſe der Hoͤchſte Ihre Lebensſonne milder und freundlicher 
auf Sie herabſtrahlen, damit Sie Ihr Erdengluͤck ungeſtoͤrt 
geuießen koͤnnen! Verw. Henriette Scheufler, 
Kottwitz bei Naumburg a. B. geb. Seidel. 


2436. Worte der Trauer 
des am 25. April 1856 zu Warmbrunn verſtorbenen 


Wurſtfabrikant Weiſſer. 


Schon iſt ein Jahr dahingeſchwunden, 

Seit Dir der Todtenkranz gewunden, 

Dein ſchweres Loos ein Ende nahm! 

Zu fruͤh ſchied'ſt Du von uns, den Deinen, 

Die wir am Grab' untroͤſtlich weinen; 

Der Schmerz unuͤberwindlich iſt! 

Die bange Zeit vergeht mit Sorgen; 

Wann kommt der heit're Frühlingsmorgen, 

Wo wir uns ewig wiederſeh'n? 

Die Hinterbliebenen. 

— —— — — — nn nen 

Kirchliche Nachrichten 

Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 

8 (vom 26. April bis 2. Mai 1852). 

Am Sonut. Miſericordias: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Kircheufeſt am 27. April 1857. 
Hauptpredigt: Herr Diakonns Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, Peiper. 
Geboren. 

Hirſchberg. Den 14. April. Die Frau des Stammge⸗ 

freiten Beſchirner e. S., Karl Richard Oskar. 
Grunau. Den 13. April. Frau Häusler Schröter e. T., 

A Charlotte. 

Kunnersdorf. Den 11. März. Frau Oekonom Conrad 

e. S., Gotthelf 

Straupitz. 

Heinrich Auguſt. 


— 


aul. 
en 9. April. Frau Inw. Holzbecher e. S., 
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Gotſchdorf. Den 31. März. Frau Fteibauergutsbeſit Kr 
Gottwald e. T., Minna Maria. 11% 
Schönau. Den 9. März. Frau Bezirks⸗Feldwebe Kupfer 
e. T., Marie Friederike Selma. — Den 21. Frau ide. 
ſchmiedmeiſter Mattern e. T., Anna Auguſte Paul ei 23. 
ee Gaſtwirth Sommer e. &., Anna Pauline, — wald 
rau Stellbeſ. Sauer in Ober ⸗Röversdorf e S. in Alt 
Guſtav Wilhelm. — Den 30. Frau Inw. Ueberſchär April. 
Schoͤnau e. S., Joh. Karl Friedr. Auguſt. — Den 18. ſtacb. 
Frau Rendant Elteſter e. T., Marie Helene, welche d. 20. 


Geftorben. 
Hirſchberg. Den 13. April. Frau Regina Frieder g hoh, 
Thomas, hinterl. Wittwe des verſtorb. Tagearb. eh 
60 J. AM. — Den 10. Karl Benj. Rölke, Kattundruckergee 
74 J. — Den 17. Auguſt Ehrenberg, vormal. Tiſchlerg 
56 J. 9 M. — Den 18. Karl Ernſt Robert, Sohn der an 
hofoef. Maiwald, 7 M. 19 F. Den 21. Oskar Emde 
Sohn des Fleiſchermſtr. Herrn Klofe, ( M. 1 . Weg, 
Die Frau des Königl. Kreisgerichts⸗Diaͤtarius Herrn » 
Maria Thereſia geb. Endler, 36 J. a 1. 
Grunau. Den 16. April. Ehrenfried Kriegel, Su 
Weber, 63 J. 9 M. 1 dler 
Schmiedeberg. Den 7. April. Heinr. Ehrenft. Sm. 
Arbeiter in Buſchvorwerk, 22 J. 4 M. 26 T. — Den 9. viſt/ 
Ehrenfried Monfe, 67 3. — Den 11. Anna Marie Len 
Tochter des Schneidermſtr. Herrn Knippel, 2 M. 17 gb. 
Den 16. Frau Weber Jaͤckel in Hohenwieſe, Joh. Mare e. 
Op g, 52 J. 10 M. 143. — Den 18. Richard Epuard BA] F,. 
Sohn des Schuhmachermſtr. Herrn Scholtz, 4 J. 6 M. 
Schön au. Den 2. April. Wittwe Johanne Dammer aug 
Gruͤndel, hinterl. Frau des weil. Hausbeſ. Dammer in Septer 
70 J. 5 M. 10 T. — Den 7. Anna Karol. Agnes, eins. 3. 
des Haus- u. Ackerbeſ. Heppner, 2 M. 17 T. — De aun 
Auguſte Pauline, einz. Tochter des Brettſchneider Bettemange 
in Alt⸗Schoͤnau, 2 M. Den 15. Haͤusler⸗Wittwe IN. 
Elifabeth Beer, ged. Ulbrich, in Reichwaldau, 40 J. 4 10 
Mochau. Den 15. April. Verw. Frau Oberförſter 3 
Eliſabeth Grosſtuͤck, geb. Scherner, 79 J. 2 J. arit 
Goldberg. Den 24. März. Die verehel. Karo“ N Be 
Eichner, 45 J. 9 M. — Den 26. Dorothea Röffel, 4 Saar 
Den 29. Der Maurergeſ. Wache, 44 J. — Den 4. April 
Schuhmachermſtr. Hauck, 40 J. — Der Polizeidiener 7 


44 J. wen 3 T. — Der Buchbinder Walder, 47 J. zu 
Der Tuchm. Gottfr. Pohl, 73 J. 2 M. 3 T. — Der 
Wolf, 61 J. 10 M. 13 F. 5 
Hohes Alter. ch / 
Schmiedeberg. Den 17. April. Gottlob Strecken 


Damaſtweber, 83 J. 7 M. 


. 


Unglücksfälle. itte 
Zu Schmiedeberg ertrank am 18. April, sach e 
2½ Uhr, beim Spielen am Waſſer hieſiger Bach, Der 5j 
Sohn des Schuhmachermſtr. Carl Scholtz bierfelöß, und 
obgleich derſelbe in einer Entfernung von 100 Schr e her 
zwar bei der türkischen Teppichfabeif aus dem Weaſſe ng 
ausgezogen wurde, waren alle angeſtellten Wiederbele 
verſuche fruchtlos. 


44 1e Seht, 
Am Nachmittage des 4. April wurde der 1 ef pri 


der Gartenbeſitzerin Wittwe Baum zu Scho sd . 


(A e b ſt Beilage.) 


2 


1 — ä— = 
tei 5 
Laake dh beim Kartoffeleinlegen unweit des älterlichen 
fü 5 Mer auf dem feuchten Boden ausglitt und hin⸗ 
a tbefhäftigten Arbeiter (dem Bruder feines 
80 aters), doch ohne deſſen Schuld, wahrend des 
fe get der ſpitzen Hacke fo ungluͤcklich am unbedeck⸗ 
ſpaltete, ſondeffen, daß der Schlag nicht nur den Schädel 
eines Ton dadurch auch ein Stuͤck der Hirſchale in 
Arzt einzelne Obalers herausgebrochen wurde, woron der 
N er erſt d plitier bald beſeitigte, das größere Bruce 
as Gehirn lei der Section wahrgenommen werden konnte. 
d Tag die geg alsbald zu Tage; dennoch endete erſt der 
eſſelben le den des armen Kindes und den Jammeranblick 
ec Knabe feſdle ungläcklichen Seinigen. Am 21. d. warde 


rlich und unter großer Theilnahme brerdiget. 
2411. —— — nn 


Sitzung „Landwirthſchaſtlicher Verein. 
u 40. April c., Nachmittag 2½ Uhr, 
pic Tommi in den „32 Bergen.“ 
T dukgenſchal ons- Bericht uͤber die zu haltende Thier⸗ und 


I Verſchau. 
ſwaftülcen J N den vom Verein gehaltenen landwirth⸗ 


riften. 
er Vorſtau d. 


2394, 
Mittwo Einladung. 
dale trgg en 13. Mai c. wird das Müller: Quartal 
W 2 € 
Sie bien ammeliche Mitglieder der hieſigen Muͤller⸗ 
1 Meifter, fi 


beim x Do nn 8 ; 
er ee rs 6 ne 1 14 685 
Liwenden Pruͤfungs⸗Commiſſion vorgenommen 


Bär, 
5 Sie a uu t ma d u 1 g. 
Fischers da emrut Lauterbach mit Jagd 
am ef ſall in dem 
i ten Mai dieſes Jahres 
a 
up iefigem Vormittags von 9 Uhr ab, 5 
mit Vowan zig auſe abzuhaltenden Termine auf vier 
D 6 cbebaft des ab re, vom Aften Juli d. J. abwärts, 


in as eine Mei“ Zuſchlages verpachtet werden. 
let anfaß, en Hen der nt entfernte Pachtob⸗ 
367 vo 
65 Morgen Kat hr 
35 Wieſe, Nur Umwandlung in 
ulturland beſtimmt.) 
19 8 
zuf. 500 5 Dege und, Unland, 
l Morgen. 
zur Erwerbuod e Inventarium wird nicht mit verpach⸗ 
erkauf des deſfelben wird aber durch den bevorſte⸗ 
achte eboten. gegenwärtigen Pacht⸗Inventariums Ges 


ge werden mit dem Bemerken zum Termine ein⸗ 


Beilage zu Nr. 33 des Boten ar 


U 


ngebirge 1857. 


18 dem Rieſe 


geladen, daß die mit vier Prozent verzinsliche Pachtcaution 
auf ſechs hundert Thaler feßgeſetzt iſt, die ſpeziellen Pacht⸗ 
bedingungen vom 27ſten April ab in unſerer Regiftratur eins 
geſehen oder äbſchriſtlich von derſelben bezogen werden koͤn⸗ 
nen, die Beſichtigung der Pachtobjecte ſchon von jetzt ab 
freiſteht, und der ſtaͤdtiſche Oeconomfe⸗Inſpector Hr. Körnig 
jede verlangte Auskunft ertheilen wird. 
Gerlitz, den 17. April 1857. 

Der Magiſtrat. 


2367. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die Vertheilung der Maurer Johann Hallmann'ſchen 
Mopiliar⸗Nachlaßmaſſe von Arnsdorf unter die bekannten 
calaͤubiger — nach Ablauf von 4 Wochen — wird hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht. 
Schmiedeberg den 16. April 1857. 3 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. 
(gez.) Haͤrtel. 


Aufforderung der Konkursgläubiger, 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt 
feſtgeſetzt wird. 

In dem Konkurſe uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns 
Paul Mira zu Jauer iſt zur Anmeldung der Forderungen 

der Konkurs⸗Glaͤubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 9. Mai d. J. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſpruͤche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtshaͤngig fein, oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bey 
uns ſchriftlich oder zu Nas an anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 26. März 
d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt 4 

auf Montag den 25. Mai 1857 Vormittags 

10 uhr 
vor dem Kommiſſar Heren Kreis richter Pohler im Termins⸗ 
Zimmer Nr. 1 unſeres in e Lokales anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die faͤmmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. f 

Wer feine, Anmeldung ſcheiftlich einteicht, hat ein: 
Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxfs 
bei uns berechtigten auswaͤrtigen Bevollmaͤchtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denfenigen, welchen es bier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
raͤthe Keck von Schwarzbach und Krüger und Rechts⸗ 
anwalt Dierſchke 1 vorgeſchlagen. 

Jauer den 8. April 1857. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
E EI N ER es 


Auttionem. 


Bretter⸗ und Pfoten = Berlanf, 
2380. Dienſtag den 28. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen 
die Bretter und Pfoſten, Tiſchlerhandwerkszeuge, Kleidunge⸗ 
ſtuͤcke, Betten, Meubles und Geräthſchaften aus der Nach⸗ 
laſſenſchaft des verſtorhenen Tiſchler⸗Meiſter Lehnharbt, 
Hoſpitalgaſſe No. 795, öffentlich, gegen gleich baare Zah⸗ 
Ing meiftbietend verkauft werden. 85 


— — 


— 


2432. Dienſtag, den 28. April c., Vormittag 9 Uhr, werde 
ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe eine Flinte mit Perkuſ⸗ 
ſions⸗Schloß, einen Kleiderſchrank, drei Tiſche, eine Komode, 
einen Frack, ein Deckbett u. m. A., gegen baare Zahlung 
verſteigern. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 

Hirſchderg, den 23. April 1857. er 
2400. Auktions ⸗ Anzeige. 

Auf kommenden Montag, als den 27. April, 
früh von 9 Uhr ab, follen in dem Haufe der verſtorbe⸗ 
nen Frau Rent⸗Director Ringelhan hierſelbſt, auf Antrag 
eines der Erben, folgende Gegenſtaͤnde, als: A großer 
kupferner Keſſel, 2 dergleichen Töpfe, diverſes Kupfer, Blech 
und Eiſen, Glaͤſer und Flaſchen, Porzellan und Steingut, 
Bilder, einige große Schränke, Truhen u. dgl., gegen gleich 
baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 

Warmbrunn, den 23. April 1837. 

Das Orts ⸗ Gericht. 


2396. un et i o ,. 
Donnerſtag den 30. April c., früh 10 Uhr, werde ich 
auf hieſigem Rathhauſe einen zweiſitzigen Spazierwagen 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. N 

Höppner, Kreis⸗Gerichts Aktuar. 
En den 21. April 1887. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

2311. Haus ⸗ Verkauf. 

Da ich durch die bevorſtehende Berheivathung einer meiner 
Töchter meine beiden Geſchaͤftslokale allein nicht ausrei⸗ 
chend vertreten laſſen kann, auch uͤber dieſes bei mir ſelbſt 
die Tage des Alters mit ihren ſo vielfachen Beſchwerden 
immer mehr vorruͤcken, ſo bin ich entſchloſſen, mein Ma⸗ 
tertal⸗ und Tavackgeſchäft wieder allein im erſten 
Hauſe und in dem Taking wie in früheren Jahren fort: 
zuſetzen, wodurch mir das zweite Haus entbehrlich wird, 
und aus dieſem Grunde bin ich Willens daſſelbe zu verkaufen. 

Sollte aber damit der Verkauf dieſes meines Hauſes Nr. 

174 in welchem zeither ein lebhaftes Materialgeſchäft 
gefuhrt wurde und mitten am Marktplatz ſehr vortbeilhaft 
gelegen iſt, nicht zu Stande kommen, fo bin ich auch nicht 
äbgeneigt, es im Ganzen auf einige Jahre zu verpachten, 
und koͤnnen darauf Reflektirende ohne fremde Einmiſchung 
das Naͤbere bei mir ſelbſt erfahren. 

Lauban, den 20. April 1857. C. G. Hippe. 

Zu verpachten. 


N NN Be dr Re Di Re Dr Re Di Dr Br a X R&R 


er gur Verpachtung der Mahl: Mühle am Queis X 
& bei i ain, verſehen mit 2 Mahlgaͤngen, ſtarker ** 

aushaltender Waſſerkraft, gutem Wohngebaͤude und * 
* Schennenraum und noͤthigem Inventarſum, nebſt faſt 
* 6 Morgen Acker und Gräferei, auf anderweite 6 Jahre, 
vom 1. Auguſt d. J. ab, wird ein Bietungstermin auf * 
den 4. Mai d. J., von Vormittag 10 uhr ab, x 
in hieſiger Wirihſchaftscanzlei angeſetzt. K* 

Die Verpachtung gefchieht mit Vorbehalt des Zu: . 
ſchlags und der Auswahl unter den Ricitanten. — 

Kautionsfäbige Pachtbewerber können das Pachtob⸗ 
ject jederzeit beſichtigen. Die Verpachtungsbedingun⸗ 
gen liegen hier zur Einſicht bereit. 

Dom. Tzſchocha bei Markliſſa. 
as Wirthſchafts⸗Amt. * 
Semmig, Wirthſch.⸗Juſp. * 
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2412, Fleiſcherei 2 Verpachtung. 


Die wohleingerich tete und lebhafte Fleiſcherel in pen 
iſt zu Johanni c. anderweit zu verpachten und konn 


dieſerhalb ſofort Pachtluſtige melden bei dem i 


ſelben. Großbanergutsbeſitzer Wilhelm 

IR EN in Pombfen.: ==: 7 TEE 40 
Die zu hieſigem Dominium geboͤrige Schankw ie gh 

ſchaft, die frühere Brauerei, verbunden mit Tanzſaa ante 


vielen Räumlichkeiten, fol von Johanni d. J. an verpg 
werden. Pachtluſtige haben ſich zu melden auf sa 
2205. Dominium Logau bei Laue, 
2377. Zu verpachten. „ nebſt 
In Baͤrndorf iſt die Partſch' ſche Bäckerei gun 
Schankwirtyſchaft vom 1. Mai ab zu ver den, 
Pachtluſtige wollen ſich bei den Partſch'ſchen Erben MET 
Anzeigen vermiſchten Inhalts 
999. Privat-Heil- Anstalt für 


1 „ 
Gemüths- und Nervenkranke zu Görlitz 4 
Nähere Auskunft über die Einrichtung der Anstalt he 
die Bedingungen der Aufnahme ertheilt der Vor 
Dr. med. H. Reife 
= F jie 0 
2315. Allen Wohllöbl. Kirchen⸗Collegiis emyfe perl 
mich hiermit zur Anfertigung von Chriſtu bib 
am Kreuz, in allen Größen, zu ſoliden Preiſen, ende 


andere religiöſe Bilder. Alte Oelgem ülde 
ereinigt und wenn's nöthig ift aufgemalt, unte geh 
icherung, daß Zeichnung und Colorit nicht an 
tigkeit verliert. C. Witte. Mule. 
Hiſtorien⸗, Zimmer u. Laudſch afts⸗ 
Haynan den 18. April 1857. 
293. Etabliſſement. 
Meine Kiederlaffung am hieſigen Orte als 
en und Swilder⸗Maler 
erlaube ich mir einem hochverehrten Publikum hie ſiger 
und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen. RR? 
Mit der Zuſicherung geſchmackvollſter und willig gc 
dienung verbinde ich die Bitte um recht zahlreiche AU 
Greiffenberg in Schleſien, im April 1857. 


t 

Auguſt Keller, Zimmers u. Schilderma gel. 
deim Klempnermſir. Hrn. Borrmann, Kirchgaſſen 
2379. Ergeben e Anzeige. Ar 
Wenn Jemand für Bretter, Holz oder Kalten, 
Zahlung im Rückſtande iſt, auch baares Geld, M 
Briefſchaften, Dokumente und andere Effekten 7 
bat, die zur Nachlaſſenſchaft des verſtorbenen per 1 
Meiſter Lehnhardt hierſelbſt gehoͤren und hiervon pt 
terzeichneten keine Anzeige macht und verſchweigt | 
die unangenehmen Folgen, die dadurch entfteben, pa 
zuſchreiben. Verw. Jiſchler⸗Meiſter Leh 


ont 


e | 
ür Zahnkranke. d 
Montag RUN d. M. Im ich in Seal 


eintreffen und mich daſelbſt einige Tage in 
‚im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ aufhalten brunn, 
Neu baur, prakt. Zahn⸗Arzt aus Wa 


1 


Die Uniom, 
allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


- Grundkapital 3 Millionen Thaler, 


Dieſe 
ien ohne Nachſehuß zahlung. 


Jede 
unterzeichneten 


— 


Pram 


wovon 2,509,500 Thlr. in Aktien emittirt ſind. 
Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten 


Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch den 
Agenten, welcher gleichzeitig Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗ 


erungs⸗Geſellſehaft iſt, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 


Warmbrunn im April 1857. 


— 


2378 


ti 
«6 ſicher 


F. W. Richter. 3 


Gluͤck, von a Dee Papiermäflermeifter G. A. Kunicke in Ullersdorf bei Friedeberg a. Q., der für das unverhoffte 


» Nie 
rigen Beh, Beil. Nr. 26 feinen öffentlichen aufrichtigen Dank ſagt, wolle den ihm hiermit dargebrachten offentlichen auf⸗ 


nher } 
dem Gau. sten ihre Rechnung gefunden, nicht mit der Zeit auch die Entſchädigungs berechtigten zu 
gefuhrt wuͤrden, daß auch ihrer dermaleinſt die Hoffnung, bezahlt zu werden, ſich bemaͤchtigen werde. 
Ein total Abgebrannter, doch mittelſt eines Formfehlers der Entſchaͤdigungsforderung total verluſtig 
gegangener Verſicherter der geehrten Magdeburger Feuer = Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— Models 2 Ben 2 er 
Ba Torf sei Haynan im April Ibst. et 
1 4 
Die Union, 


Der Muͤhlenbeſitzer H. Heinze. 


allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Mill onen Thaler, 

Die wovon 2,509,500 Thaler in Aktien emittirt ſind. . g 

ohne Ka Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 


ſchußzah ung. 
G 


A 
m 
in War errmann Kum 
empflehlt fi unn, vis-a-vis dem großen Baffin, 
Buchbind dem geehrten Publikum als 
a e bete auler Galanteriearbeiter 
lamaolg fanden Berkanen werde ich durch 
22 Wen und 32 en Selle Preiſe ſtets zu recht⸗ 


JJ 

8. Da 5 neigen. 

halber au ‘Baus No. 14 in Straupitz iſt veränderungs: 

wöſſelde enthält zahlungsſñhigen Käufer zu verkaufen. — 

aun und ; . Stuben nebft-Ultove, Ges 

nd; en Ba 2 i 

liche Lage und Anſicht 1 W Bent 

Ne A. Demut h. 


t 
. 

x 
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fahnen ide Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch den unter⸗ 
eſellſch denten, welcher gleichzeitig gent de Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs: 
aft iſt, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 


C. W. Blaſius. 


2889. Ich bin Willens, meinen in Jauer ganz nahe 
am Bahnhofe gelegenen 


Gaſthof „zum rothen Adler“ 


aus freier Hand zu verkaufen. Ein Speditions⸗ 
Geſchäft, wozu ein neuer Guͤterſpeicher gekaut, eine 
Schmiedewerkſtatt und eine Gype niederlage 
te 20 115 1 der Beſitzer 
8 t erthei er Beſt 

— int Mei be. 
2418. Das Haus Nr. 336 in der Zapfengaſſe ift aus 
freier Hand veränderungshalber zu verkaufen. 

Das Nähere ift zu erfahren beim Gigenthümer. 

3106. Eine Mahlmühle, gut gelegen, mit zwei Mahl⸗ 
und einem Spitzgange und vollftändiger, ſtets ausdauernder 
Waſſerkraft, auf zwei Kühe ausreichendes Futter, iſt bei 
1000 Rthlr. Anzahlung bald zu verkaufen. Näheres ſagt 
der Commiſſionair G. Meyer. 


* 


in 
5 


| birgig 


zu erfahren. 


Kader mal" nz n HER Ye as , 
= ars; 77 
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2267. Berkaufs Anzeige. - 
Wegen Veränderung din ih Willens, meine Wirth⸗ 
ſchaft, mit achtzehn Scheffeln Acker Breslauer Maaß, 
die Gebäude im beſten Bauzuſtande, nebſt einem Auszugs⸗ 
Haufe und ſchoͤnem Obſtgarten und noͤthigem Zubehör, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
5 x Tiſchlermeiſter Bänfd. 
Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, den 13. April 1857. 


2202. Das sab Nr. 13 in Kunnſchen an Sprottau gelegene 
Haus, mit Schlachterei, Garten, Stallung, Remiſen und 
andern Lskalitäten, worin ſeit 27 Jahren die Fleiſcher ei mit 
0 5 Erfolge betrieben worden iſt und noch wird, wovon 
ich Jedermann uͤberzeugen kann, iſt ſofort zu verkaufen, 
und erfahren ernſtliche Käufer ſelbſt bei mir das Nähere, 
Verwittwete Fleiſchermſtr. Scheibe geb. Auge. 


Haus ⸗Verlauf. 2 


Die den Carl Schnabel' ſchen Erben ſub No. 181 zu 
Hermsdorf u. K. belegene, vor zehn Jahren neu und maffiv 
erbaute n zu welcher . 

1. ein aus drei Etagen beſtehendes Wohnhaus, in wel⸗ 
chem ſich 12 heizbare Zimmer, 2 Küchen und fünf 
Keller befinven ; 

2. eine Branntweinkuͤche, wozu das erforderliche Inven⸗ 
tarium im guten brauchbaren Zuſtande vorhanden; 

3. Stallung und Scheuer und 

4, fünfzehn Morgen Acker und Wieſen 

ehören, ſteht zum Verkauf. Zahlungs fähige Käufer er⸗ 

ahren die näheren Verkaufbedingungen in der obengenaun⸗ 
ten Beſitzung bei der verehel. Frau Simon. 


am. Haus ⸗ Verkauf! 


In einer Provinzialſtadt Schleſiens — ſchoͤner, ge⸗ 
ö gen, fruchtbaren Gegend — duch welche 
eine hoͤchſt frequente Chauſſee führt — iſt ein neu er⸗ 
bantes Haus mit 4 Stuben, Alkoven, Kuͤche, Gewölbe, 
Remiſe und m f 2 
einem eingerichteten Verkaufsladen 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen 
und bei 600 rtl. Anzahlung fofort zu üde nehmen. 
Auskunft ertheilen muͤndlich oder auf portofreie Briefe 
Böhm 4 Reichelt in Lieanitz. 


2241. Ein Haus in einer Kreisſtadt, mit 3 Stuben, einem 
Verkaufsladen, 2 großen Kellern, Kammern und Bodengelaß, 
wobel 8 Schfl Bresl. Maaß guter Acker, iſt zu vert aufen. 
Das Nähere iſt beim Glockner Theidel in Bolkenhain 


NNWNWNENNN NN NE NR NNO RAR NN RN 
i 2371. Ich beabſichtige die ſogenannte kleine Müple 
* hierorts unter aun ehmbaren Wedingungen baldigſt zu 
verkaufen. Das Nähere auf frankicte Anfrage bei 


N * Ewald Otto, Müllermeifter zu Jauer. 


* 1 
cee eee xx 
2420. 4% Elen Engl. Gras, blühend, zu Einfaſſung, 
weiſet nach die Expedition des Boten. b 


2401. In ger. 25 zu Grunau liegen 14 tr. Heu zum Verkauf. 
2427. Ein alter brauchbarer 3 Etr. ſchwerer Am bes ficht 
zum Verkauf in Gotſchdorf Rr. 32. > 


In 


Moſer's Mehlhandel zu Bergit 


Einen geehrten Publikum die ergebene Anzeige: 10 
ſowohl in meiner hieſigen Wohnung, als auch in M 
Wohnung zu Grenzdorf den Mehlhandel einge nge 
habe. Ich erlange das Mehl aus der Muͤhle zu Sr 
und kann die niedrigſten Preiſe ſtellen, weil ich dae so 
beiſpiellos billig beziehe. a 

Bergſtraß, den 18. April 1857. ter. 0 

Auguſt Moſer, Ortsrichter und Meßlhand 


Selterſer Brunnen, Soda⸗Waſſek 


2421.] empfiehlt Robert Weigang, Strickerlauds, 


cererceeerergecretegre tet, eceee ng 
es 2424, Eine Parthie ſchoͤner Korbruthen im bete, 3 
© Safte wird nächften Freitag, den 1. Mai, gegen daar a 
Bezahlung verkaufen 7 
2 der Seifenfieder Patſchovsky in Lahn ua 

23233333#222232232:39332232372277 


2390. Beim Unterzeichneten find 10 Stück Po en, 
Kutſchwagen⸗Rade, welche ſich ihrer Holz: und ber- 
ſtaͤrke wegen zu Wirthſchaftswagen eignen, billig zu 
kaufen. Jauer, im April 1857, aut 1 
A. Reiß, vormals Herrmann, Schmied u. Wagen! 


2385. Bei Beginn des Fruͤhjahrs erlaube ich mir mei 
geehrten Goͤnnern mein wohl aſſortirtes Lager aller, fo zieh 
trockener als in Firniß abgeriedener Farben, aller Se „ 
Zerpentinöle und Spiritus ⸗Lacke, fo wie a 
Artikel, welche zum Farbengeſchaͤfte gehören, zu gem u 
Abnahme beſtens zu empfehlen. — 520. 
Carl Hawliczek in Liegnitz. Frauenſtraße 9 


2392. 9 


Pi wm Aa 
und dergleichen Papier empfiehlt h 
E. A. Thiele in Greif fen ber 


2291. Magen: und Geſchirre⸗ Verkauf. „at 

Ein halbgedeckter Wagen mit Ruͤckſitz und Fenſter un raße 
Paar Geſchirre ſind zu verkaufen in Hirſchberg, Zapfenſtoch N 
im Kaufm. Ludewigſchen Hauſe Nr. 531, eine Treppe 


— — —— et 
2408. Bei Unterzeichnetem ſteht ein ftarfer, gut deeffirt 
Hühnerhund und eine Sagdhündin zum Beten 
Hoffmann, Revierfoͤrſt 
Berthelsdorf bei Spiller im April 1857. 7 
2387. Eine vollſtändige Einrichtung zur Effiß 19 


brifation, beftebend aus acht Bildern und eier bed 


tenden Menge Lagerfäſſerv, iſt fofort zu verkaufen. 
Nachweis giedt die Expedition des Boten. 
Himbeer: und Kirſch⸗Syropy ., 
Gebackene Pflaumen, Wia „ 
geſchält und ungeſchält, außerordentlich zu a 
reich, empfehle ich zu billigen Preiſen. 
Earl Samuel Häusler 


2410 


Drain Möhren: & 
einzoͤllige, circa 3000 Stud, und zweizoͤllige, circa un 
ſtehen zum Verkauf in Hirſchberg. Bei wem? j 
Expedition des Voten. 


* 


Re ZT 


SER Zr =; ATELIER 


Der erſte Transport meiner perſönlich eingekauften 
0 Pariſer Modelle, 
elehend in 


Hüten, Hauben, Coiffuren, Frühjahrs⸗Mäuteln 
8 it und Meantillen 
e eben eingetroffen und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung 
A Wi. Urban. 


2381. * 


ee Dr. L. Luße'ſcher achter homdopatd. Geſundheits⸗ Kaffe 

or F Wilhelm Scholz, äufere Schildauer Straße. 

in beſter gane Stroh: und Bordüren Hüte 
e e Auswahl, empfehlt A. Giäſer. Friedeberg a. O. 
| k é——ͤ—ũ— 0000000000000 m 


empfehlt Feidne und baumwollene Kegenſchirme 
ee L. Druck. Hrn. 
der Gran größere Anzahl Anſiehten aus dem Nieſen⸗Gebirge, Balzbrunn ꝛc. und 
aun ſehaft Glatz (meiſtens früherer Verlag von Th. Sachſe) ſollen, um damit gänzlieh 
tirt, von 1 zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden, und zwar in Parthien, ſor⸗ 
Be 1 Stück, ſechwarz a A Sgr., kolorirt 10 Sgr. ö 
ei Abnahme des Ganzen oder größeren Quantitäten wird ein Rabatt bewilligt. 
2 — Lith. Anſtalt von H. Budras. 


in Da Feine ſächſiſche Stickereien = 

Pedfigee- und Herren⸗Chemiſetts, Kragen, Unter⸗Aermel, Siteifen, 
mie oben, Taſchentücher in größter Auswahl, zu den billigften Preiſen, 
az: 2. Giäjer. Friedeberg a. O. 


Stroh 7 Hoßbaar- Bi Mm anilla Hüte 
UDfEHIE in größter Auswahl zu Fabrilpreſen Wr. Urban. 


2433. 


Nn 


ieee * rene * — 

en. Zum bi 55 kaufen: 

dan liche leere S Iigen Verkauf 2308. In ncetantene 7 

% Met enen wohnungen nach der Dzierzon⸗ é ö 

* wohn ihr und Boslen 25 Handels mann Eine Parthie leerer Kiſten 
Schuhmacher F. Drogand in Warmbrunn. bei Eduard Bettauer. 


* 


2551. Chineſiſches Haarfärbemittel, 

um Kopf-, Augenbrauen und Barthaare sogleich für die 
Dauer echt braun oder schwarz färben zu können, 80 
dass die Farbe durch Seifenauswaschen nicht herausge- 
bracht werden kann. Es ist eine wahre Freude, solche 
prächtige schwarze Bärte zu sehen, wie man sie im Orient 
bei den Türken u. Imans (d. h. den Geistlichen) antrifft, 
die sich dieser schwarzfärbenden Masse bedienen. 

Die Flasche kostet 25 Sgr. 


Orientalisches Enthaarungs - Extract, 

Aa Flasche 25 Sgr., ein unschädliches Mittel da anzuwen- 
den, wo überflüssiges Haar die Entfernung desselben 
wünschenswerth macht. Dieser Toilettengegenstand darf 
bei keiner Dame im Orient fehlen und giebt es zur 
Beseitigung des oft zu tief gewachsenen Scheitelhaares 
kein sichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die 
Fabrik u. zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 

in Hirsenberg tei J. G. Bietrich’» We., 
in Goldberg bei F. A. Vogel und in Görlitz 
bei Eduard Temmler nur allein ächt zu haben, 


Na Dr. Nomershauſens Augeuneſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft, 
iſt in ihrer guten Eigenſchaft fo bekannt, daß ich es fur 
überfluͤſſig halte, Atteſte zu veröffentlichen, deren mehrere 
tauſende von den geachteſten Perſonen des In- und Aus⸗ 
landes vorhanden find. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs-Anweiſung 1 Kthlr. 
und 2½ Sgr. fuͤr Emballage. a 

Beſtellungen hierauf nimmt an, und führt auf's 
Schnellſte aus die Handlung Ra 
2300. , Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


= Wagen und Maſchinenfett 
de le. Wh. Saß, 


s. Magdeburger Sauerkraut, 
en C. H. Zaufling. 


Mauerro h 


2307. N r 3 
der Blattbinder Klofe am kathol. Ringe. 


verkauft 


2303. Wichtig für Hausfrauen! 
Schleſiſche und Rohrmannſche Cylinder⸗Waſchmaſchinen, 
erfunden von Rohrmann in Schleſien, verbeſſert und ver⸗ 
einfacht durch Dr. Gall in Trier, werden fortmährend bei 
dem alleinigen Fabrikanten C. B. Krüger, Ring Nr. 1 
in Breslau, gebaut und aufs Beſte und Billigfte verkauft. 
Die geehrten Hausfrauen werden auf dieſe Zeit: und Ko: 
ſten ſparenden Maſchinen aufmerkſam gemacht. 8 
Im Ins und Auslande hat ſich der gute Ruf dieſer 
Maſchinen, durch oͤffentliche Probe und Wettwaͤſchen, mit 
binlänglichem Erfolge bewährt. 
(Siehe Dingler'ſches polytechniſches Journal, Band 
CX VI. Heft 6, zweites Septemberheft.) 


ö n Ta 
1 793 
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5 
le 
2416. Eine große Leinewand⸗ oder Bertenpeell 
ift in der Hirſchberger Parzellanfabrik zu verkaufen 
— — ; ˙ ia 
Auf den Kohlen⸗Niederlagen der Bahnhöfe Ser piebe 
Ober⸗Streit, Groß⸗Roſen Jauer liegen 
reſp. kleine Vorräthe und Preis Verzeichniſſe pan eee 
Drainröhren und Vachziegeln, 6 98 
ſteinen, Bier- und Weinflaſche aueh 
Ebenſo befindet ſich auf den Niederlagen in Jol! 
Groß⸗Roſen & Striegau ein Lager von 17 
eee ſowohl auf dieſe Artikel, als auch ik 
ſtige Fabrikate des hiefigen Hütten Etablissement n Au 


von den Niederlags⸗ Verwaltungen zur ſchleunig x f 
führung übernommen. 1 il tt“ 
Die Verwaltung der da: & Marien 

2320 bei Saar au. 


2% Tapeten und Bordüren, 


5 ff! 
die neueſten Muſter, aus der Fabrik von Heint, % 
in Dresden, find angekommen und Liegen zur gefalle 
ſicht und Auswahl bei mir bereit. Um guͤtige Aufteh th 
tend, empfehle ich mich zugleich zum Aufziehen der Paler, 

Schoͤnau, im April 1857. J. Arndt, M 


2417. Etwas ſchadhafte aber noch brauchbare 
Porzellauröhren gabe 


find billig zu verkaufen in der Porzellanfabrik zu Hirſch ee 


2364. TE Nicht zu überſehen! = 4 


8 Schock 3-- Ajährige Spargelpflanzen ſind 
ſtens bis Ende d. M zu haben beim > ie 
Wundarzt Selle in Le , 
5 7 \ 
Sicher tödtendes, Gift e 
Fliegen pape 
offerirt im Ganzen wie im Ei 
billigſt die Handlung pet! 


Adolph Greiffen 
2359. in Schweidnik. 


2409. Fuͤr leinen Hadern, Wollen lumpen, 
für I Gegenſtaͤnde 5 weißer Wo N 
Wachs zahlt die höchften Preiſe ten., 
0 bah die Peet yn in dem Sec 71 
Für Knochen zahlt derfelbe pro Ger. 45 bib I 


2407. 


Rauf ⸗Geſ uche. besen 
lle und 


— — — nn 


Gelbes Wachs | 


nt 
W. Fränkel in Warmbrk 


— 


$ 


1 


e. Zu vermietben. 
Kg, ur Logis, beſtehend aus 3 Stuben, einer hellen 
bene in ſonſtigem Beigelaß; 
dann; a im zweiten Stock eine einzelne Stube ift von Jo⸗ 
Bir »irmiethen. Backermeiſter Friebe. 
. ig den 22. April 1837. Langgaſſe Nr. 132. 
Be 


* 


% In d 
iſt ein fie Hauſe No. 323 zu Schweidnitz am Getreidemarkte 


* 
fend nung dad 


rie Briefe 
1 im beſagten Hauſe wohnhaft. 
By, onen finden unter tom men- 
5 Schriftſetzer, unverheirathet, der auch das 
verſteht, findet dauernde Beſchaͤftigung bei 
Mt. Baumeiſter, 


Teen | 
arte Bitop Anergehülfen finden fofort bei dauernder 


gung © 
8 — 
— in Warmbrunn. 


gung bal alergepülfen koͤnnen dauernde gute Beſchaͤfti⸗ 
Freybuuter Lohnzahlung erhalten. 

W en den 17. April 1857. A. Feldtau, Maler. 

„Re Engagement. 

nnen mite und höfliche Malergehülfen 
inter) 10 dauernder Beſchäftigung (Sommer und 

legenheit dort in Condition treten. Auch wird Ge⸗ 

Lalpſurbe geboten in Blumen, Landſchaften ꝛc., in 

malerei i ſo wie in der Hiſtorien⸗ und anderer Oel⸗ 

Carl weiter auszubilden. 

Haznan itte, Zimmer⸗ und Landſchafts⸗Maler. 

2 N, den 18. April 1857. 

ſchiftgen tüchtiger Malergehülfe findet dauernde Be⸗ 


deim gi g \ 
m Zimmermaler R. Puͤſchel in Warmbrunn. 


Glasſchneider⸗Geſuch. 


Zwei 
heit bas ſch neider, welche in Landſchaft⸗ und 
51 un wo gut arbeiten Können, finden in einer Mine⸗ 
here esbade⸗Anſtalt ein gutes Unterkommen. Das 
. laglabren beim 
D shändler Rösler und Haney in Flinsberg. 


— 
— — — ̃ — 


6, 
Ligen ne fe und Zimmerleute finden bei einem 
{ on 15 Sgr. dauernde Beſchäftigung beim 
Banmeifter Fiſcher in Goͤrlitz. 


j itapı dag Maurergefellen können gegen ein 


von 14 Sgr., desglei üchti i 
mn gr., desgleichen tüchtige Tagearbei⸗ 
ſuden 1 Tagelohn von 8 Sgr. dauernde Beſchäftigung 

Gottesberg dei dem Mauxermeiſter Seeliger. 


513 — 


227. Zwei Uhrmacher ⸗Gehülfen finden 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Moritz Fahrenberger, 
Uhrmacher in Freiburg in Schleſien. 
2354. Ci iermacher, tüchtiger Büttgeſelle, wi 
geſucht. 1 ſagt die Grpepiäien 1 ya 
2074, 


Schmiedeberg. 
2353. Einem ganz zuverläßigen, tüchtigen Kutſcher, der 
auch vom Frachtfuhrwerk etwas verſteht, gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann und wo moͤglich bei der Cavallerie gedient 
hat, weiſet einen guten Dienſt nach die Exped. d. Boten. 


2328. Auf das Land in eine buͤrgerliche Haushaltung wird 
ſofort eine Köchin geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


2405. Eine perfekte herrſchaftl. Köchin, circa 30 bis 40 rtl. 
Lohn, findet bald oder Johanni ein gutes Unterkommen. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


2373. Ein Knabe rechtlicher Eltern, 
der gute Zeugniſſe aufweiſen kann und das Zaͤhlen beim Bil⸗ 


lard verſteht, oder auch Luft hat es zu lernen, findet ein 
Unterkommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2358. Ein noch conditionirender, thätiger, vers 
heiratheter aber kinderloſer Wirthſchaftsbeamter, 
in den 30: Jahren, deſſen Fran die Viehwirthſchaft 
beſorgt und der die beſten Zeugniſſe längerer Dienſt⸗ 

eit vorlegen kann, ſich auch des beiten Zengniſſes 
bi A100 Principals zu erfreuen hat, ſucht zum 
„Juli d. J. ein anderweitiges Engagement, Ge⸗ 
fällige Offerten erbittet man unter Chiffre A. Z. 


post restant Schweidnitz. 


Lehrlings⸗Geſuche⸗ 8 2 
2224. Ein Knabe von freundlichem Aeußeren, mit den nd» 
thigen Schulkenntniſſen verſehen, findet zu ohanni c. in 


einer Specerei⸗ und Material⸗Waaren⸗Hand⸗ 


lung ein Unterfommen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 
2200. Ein geſitteter Knabe wird zum baldigen Antritt als 
Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft, ohne Lehrgeld, 
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


PB ˙ oĩ ²ꝗUü—ͤpp̃ A'. ., ?‚—‚§ , er 
2361. Einen Lehrling, Knabe rechtlicher Eltern, nimmt an 
C. Ottersbach. Tapezierer in Waldenburg. 


\ 


3321. Ein Knabe rechtlicher Aeltern, welcher die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat Goldarbeiter zu 
werden, findet ein Unterkommen bei 

Schoͤnau. V. Stanetzki, Goldarbeiter. 


2299. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Conditorei und Pfefferküchlerei zu erler⸗ 
nen, findet ein baldiges Unterkommen. Naͤhere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 


2391. Ein Knabe welcher Luſt hat Schmied zu werden, 
findet ſofort ein Unterkommen beim : 
Schmiedemſtr. A. Reiß vormals Herrmann i 


n Jauer. 


Gefunden. 

372. Ein zugelaufener ſemmelgelber Fleiſcherhund 

kann gegen Koſtenerſtattung vom Eigenthuͤmer abgeholt 
werden bei Enzenberg. 

Hirſchberg. Hirtengaſſe. 


Verloren. 


z. Einen Thaler Belohnung 


erhalt Derjenige, der einen kleinen ſchwarzen Baſtard⸗Dachs⸗ 
hund mit weißer Bruſt und weißer Schwanzſpitze, auf, den 
Namen „Bergmann“ hoͤrend, Langgaſſe Nr. 69, wiederbringt. 
2352. Geſtohlen 

wurde am 17ten Nachts ein blautuchner Mantel mit lan⸗ 
gem Kragen und gelegten Falten, ſchwarzem Plüſchkragen 
und braunkarirtem Futter, 3 Paar Hofer, ein Paar Uns 
terziehhoſen zum Schnuͤren, ein Schlafrock, ein 
Handtuch, eine Uhr, eingerichtet zur Nacht⸗ Uhr, das 
Werk vorn zum Aufziehen, ohne Weiſerwerk, ein Uhr⸗ 
werk, hinten zum Aufziehen, das Zifferblatt mit deutſchen 
Zahlen und blaß, eine eingehäufige Neuſilber⸗ Uhr, 
ein Deckbette mit blaukarirtem Ueberzug, ein Kopf⸗ 
kiſſen mit blaukarirtem Ueberzug. Vor Ankauf wird ges 
warnt. Carl Dietrich, Silberarbeiter in Warmbrunn. 


Einladungen. 


2431. Sonntag, den 26. April, Tanzmuſik im langen Hauſe. 


2402. Sonntag Tanzmuſik bei Sturm im Rennhuͤbel. 


eee 
2404. Montag den 27. April, zum Kirchenfeſte, ladet zum 
Trio⸗Concert nach Grunau freundlöchſt ein, um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet verwittwete Rücker. 


„ rar, To 
2428. Zum Kirchenfeſte, Montag den 27. ei, Ib | 
nach Neu» Schwarzbach freundlichſt ein Str 40 
Fa a Uhr 


2419. Sonntag den 26. April von Nachmittag 3 


der Elgerſchen Kapelle zu Warmbrunn, wozu er 8. 
einladet — ſpiet 
2126. Gonntag, den 26, Avril, tadet zum Bumallı" 


ergebenft ein Fiſcher auf dem Weibrichsberg. 


tet 
2 Auf 7 den 26. April ladet zu gutbeſeß 
anz muſik ergevenft ein ech, 
| gebend plaffer, Tprofer Gefwirihl 
2342. Einladung. ©# ot 
Montag den 27. April, zum Hirſchberger Kirchenfeſt 
in die Brauerei nach Nieder- Berbisdorf ergebenft eiftet 
Seidel, Brauer⸗Meiſte — 


2133. Sonntag den 3. Mai; Zangmufit auf dem Wiler 


Bos. Sonntag den 26. April 1852 ind 
Concert des Gefang : Bert 


zu Bolkenhain. 
. Zweiter Theil deſſelben: 
Der Fruͤhling, aus den „Jahreszeiten“ von 
Ort: Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“. 
Anfang: 7½ Uhr Abends. 
Entrée pro Perſon: 5 Sgr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt: 


n 
Der Vorſtand. — 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 0 
Hirſchberg, den 23. April 1857. 


J. gan’ 


FFT ft, 

Der Lv. Weizenlg. Weisen] Roggen | Gerſte 09.2 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. cel. g. pf. rtl. ſg. vf. rl. = 
Hödhfter 3] 31 —] 21231 —] 1[19)— | 1113] - I 110.7 
Mittler 227 — 2018 1140 — 119 El 
Niedriger] 21200 — 2110] — 110 | 1] 5% TU 


Erbfen: Höchſter 1 rei, 15 for. — Mittler Leit. I. 


Breslau, den 22. April 1857. N 
Kartoffel Spiritus per Eimer 12 rtl. G. 


1 
— — —' — 2. 
Gours⸗Beri ch te. Schleſ. fobr, a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer ApGt. 917 & 
Breslau, 22. April 1857. — t. „ = = 80% Br. LNiederſchl.⸗Märk. 4 pt. 9 4 . 
Geld und Fonds- Gourfe. 5 ef. fbr. neue 4 pt. 8% Br. | Neiffe-Brieg 4 pCt. 145 6. 
a ito dito Lit. b 4pCt. 99% Br. Coͤln⸗Minden 3½ pCt. 3% De 
Holland. Rand⸗Dukaten 94/ Br. dito dito dito 3 pCt. = Er.» Wily.:Rordb. 4p t. 55% 

— 45 9 = 94% Br. | Rentenbriefe 4 pCt. 93 ½ Br. ; Ge fel Courſe. g. 

drichsd'or⸗ = — ER 2 r 5 3 
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